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Sehr geehrtes ÖGH-Mitglicd,

lesen Sie diese Note des bei der 30. G~­
neralversammlung am 12..Juni 2014 (er-)neu(t)
bestellten Generalsekretärs zum Wirken ge­
wesener und derzeit betrauter Funktionäre,
so könnten Sie meinen, es widerfahre Ihnen
ein spontanes Deja-vu-Erlebnis. Doch dieses
ist keine Begleiterscheioung einer Erkrankung
ibres Temporallappens, sondern das Ergebnis
der im Rahmen der Generalversammlung
ausgetragenen Wahl des ÖGH-Vorstands für
die Funktionsperiode 20 14~20 16: Wegen
eines berut1ich bedingten, hinger andauernden
Auslandsuufenthalts sah sich die vorausge­
hende Generalsekretärin, Dr. Marlene KIRCI-!­
l\'ER, gezwungen, ihre Funktion ZLIriiekzulegen.
Zudem schieden auch der Beirat für Projekt­
marketing, Manfred CHRIST, und der Beirat
für Chelonistik, Gerhard EGRETZBERGER, aus
dem Vorstand aus. Im Namen der gesamten
Gesellschaft sprach der Vizepräsident Thomas
BADER den scheidenden Vorstandsmitgliedern
aufrichtigen Dank und Anerkennung fLir ihre
gedeih'lichen Tätigkeiten im Verein und ihre
Ko'llegiallität im Vorstand aus.

Zur Wahl zum Generalsekretär stand
nun einer, der exakt diese Vorstandsfunktion
schon zwischen 1997 und 2004 innehatte:
Andreas HASSL. Die mit bemerkenswerter
Mehrheit erfolgte Wahl durch die Gesell­
schaftsmitglieder wird von mir, dem neuen
Generalsekretär, einerseits als Vertrauensbe­
weis von denjenigen geweitet, die mich schon
in dieser Funktion erlebt haben. Von den jün­
geren Mitgliedern andererseits ist diese Wahl
wohl als Vertrauensvorschuss zu werten; der
Ausdruck einer Erwartung, die ich hoffe, mir
bald auch verdienen zu können. Für diese
Personengruppe ein mageres curriculum vitae
von mir: 1981 Abschluss eines Zoologie- und
Botanik-Studiums an der Universität Wien,
damals noch mit dem charmanten Dr. phi!.,
1992 Verleihung der venia docendi fur das
Fach Medizinische Parasitologie, 1997 Er­
nennung zum beamteten ao Universitäts-Pro­
fessor am ehemaligen Hygiene-Institut der

ALma Mater Rudolfina, und seit 1997 allge­
mein beeideter und gerichtlich zertifizierter
Sachverständiger fur Mikrobiologie und Tier­
haltung. Eine weitere tätigkeitsbezogene Qua­
litikation, die ich erwerben kOl1l1te, soll genannt
werden: Die erste Staatsprüfung in Jus, ab­
gelegt 2008. Extensive Studien- lind Lehr­
aufenthalte in Cambridge, London, Hamburg
und Reeklinghausen/Gelsenkirelhen. Seit 2008
gehöre ich dem Redaktionsbeirat der HER­
PETOZOA an. Die Terraristik übe ich in
wechselnder Intensität seit meiner Schulzeit
aus, in der Herpetologie sehe ich mich in der
Rolle eines infektionskundlichen Amateurs
im besten Sinne des Wortes. Als Generalse­
kretär ist es meine Aufgabe, gemäß den ­
trotz aufrechten AbändenmgsbeschJusses der
Generalversammlung 2014 - derzeit wegen
Rechtsinkompatibilität nicht veränderten Sta­
tuten, nämlich jener der Fassung März 20 11,
die Tätigkeit der Gesellschaft nach innen zu
koordinieren. Zudem habe ich mir vorge­
nommen, eine Chronik der wissenschaftlichen,
pädagogischen und publikatori~chen Äuße­
rungen der ÖGH zu erstellen, beginnend mit
der Gründung am 26. Mai 1984 und fOltlau­
fend mit Aktuellem ergänzt.

Als neuer Beirat für Schildkrötenkunde
wurde ebenfalls ein langjähriges Vorstands­
mitglied (wieder-)bestellt: Richard GEMEL.
Auch sein cv in der Herpetologie soU dargelegt
werden: Er war von 2005-2012 als OGH­
Generalsekretär und bereits von 2002-2005
als Beirat für Literatur im Vorstand tätig. Seit
seiner .Jugend vival"istisch interessiert, gehölte
er zu den frühesten Unterstützern der Idee
eines Östen"eichischen Herpetologiscben Ver­
eins und somit dann auch zu den Gründungs­
mitgliedern der ÖGH im .Jahre 1984. Ricbard
GEMCL arbeitete von 1995 bis zu seiner Pen­
sionierung 2013 vorerst als Vertragsbediens­
teter des gehobenen Bereichs, dann als Samm­
lungsmanager in der Herpetologiscben Samm­
lung des Naturhistorischen Muselllns in Wien.
WiederJlOlt wurde er als fakultat-iv betrauter
Gutachter für Herpetologie und Terraristik
von Gerichten und Behörden mit der Erstellung
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von Expertisen beauftragt Er ist ein interna­
tional anerkannter Experte in der Schilclkrö­
tenkunde, hat an der Ausarbeitung der 2. Tier­
halteverordnung mitgearbeitet, und an ihn
ergehen in der Gesellschaft alle einschlägigen
Fragen zur qualifizierten Beantwortung. Auch
er gehört dem Redaktionsbeirat der HERPE­
TOZOAan,

Der Vorstand der ÖGH ist laufend be­
müht, die Gesellschaft als Verein mit tatsa­
ehenwissenschaftlieher Intention und als Um­
weltverein über den gegenwärtigen Stand hi­
naus auszubauen, Die vorliegende 38, Ausgabe

von ÖGH-Aktuell, einer Publ.ikationsreihe,
deren Genesis ich im Juni 1997 gestalten
durfte, ist ein Beweis fLir die erfolgreiche Tä­
tigkeit der gewesenen und der rezenten Vor­
standsmitglieder der Gesellschaft.

Ich wünsche Ihnen eine spannende und infor­
mative Lektüre,

Ihr Generalsekretär
Andreas HASSL
andreas,hassl@meduniwien,ac.at
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